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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom16 .Juni1933.

BürgermeisterSeitz eröffnet um19Uhr10dioSitzung .
BürgormeistersSoitztoilt mit ,dassihmeinvom

GemoinderatgrauenfoldgezeichnetesSchreibenzugekommonsei ( dasSchreiben
hatonsolbenWortlautwiedashoutein dorLandtagssitzungvonPräsidonten
Dr .NoubauerbekanntgegebeneSchreibendesSt. .Frauonfeld .)

DerBürgermeisterorklärt,dasserdiosesSchroibendorRogiorungzurKenntnisbringenworde.
OhneDebattowerdongenehmigtdieAbänderungvonFlä¬

chenwidmungs -undBebauungsplänenimXI,XII,XIIIundXXI.Bozirk ,betreffend
dieAufhebungvonParkschutzbestimmungenfürdenBaueinerGasdruckreg-¬
lemnlagederstädtischenGaswerkeimXIII .Bezirk ,FerdinandWolf-Parkundfür die ErrichtungeinesstädtischenKinderfreibadesXVIII. Währinger-¬
park,betreffenddenNeubauvonTeilenderWolta-undderBunsengasseimXXI .BezirkmitdemvoraussichtlichenKostenbetragvonS 79 . 000undbe-¬
treffenddieGewährungeinerausserordentlüchenSubventionvonS200
andie"OesterreichischeMykologischeGesellschaft"fürdieVeranstaltungeinerAusstellungimHerbstdesheurigenJahres.

GR .Thallerreferiert über"Subventtionen". Erweistdarauf
hin,dassschonimBudgetleidereinbeträchtlicherAbstrichanderPost
SubventionengemachtwerdenmussteunddassdieinstarkemRückgangbe-¬
findlichenEinnahmenderGemeindeeineneuerlicheEinschränkungdieses
Betragesnotwendigmachen.GegenüberS347. 000imVorjahrebetragtdie
GesamtsummefürSubventionenheuernur260. 000S ,wobeiallerdingsbe-¬
rücksichtigtwerdenmuss,dassdieimVorjahreindenGesamtsubventions -¬
betragaufgenommenePostvon300. 000SfürdieWinterhilfezumZweckeder
RückerstatungderLustbarkeitsabgabefürVeranstaltungenderWinterhilfe
heuerentfallenist,daesheuerloidersolcheVeranstaltungennichtgegeben
hat .IndasVerzeichnisdersubventioniertenVereinigungenwurdekeine
Voreinigungaufgenommen,dienichtschonimVorjahreeineSubventioner¬
haltenhatte .DieKürzungenmachenimallggmeinenungefähreinDrittel
aus ,ungekürztbleibenaberdieSubvemtionenandieVereinigungen ,diesichder . . " nenVolkshildung widmon .2N

GR. Stöger( chr . soz . ) erinnertdaran ,dass inder
chr . soz .AorawiederholtAnträgederOppositionauf nErhöhungderSubventionenvonderchristlichsoz.Mehrheitangenommenwurde. so. B.
einAntragdesGR. WutschelaufErhöhungderSubventionffürdenPestallo-¬
zzivereinvon600Kronenauf1000KronenodereinAntragdosGR.Schuhmeier
aufErhöhungeinerSubvontionfüreinenKindergartenimXVI.Bezirkvon1000
auf1500Kronen.SeitdemdieherrschendeParteiverwaltethatmaneinon
ähnlichenFallnichterlebt .Gowissist zuzugeben,dassdieGemeindeeinnahmen
jetztknapperwerden,aberauchzuderZeit ,alsdieFinanzlagederGomeindedurchausnichtungünstigwar,hatbeidorSubventionierungdieParteifarbe
immerdieentscheidendeRallegespiolt .Geradezuunerträglichist dieKür¬
zungderSubventionenfür die Künstlervereinigungen.DassOesterreich
JahrhundertelangunterdenKulturvölkerneinenüberragendenRangeingenom-¬
monunddassdeineBovölkerungeinehohekulturelleStufeerreichthat ,danktesvorallemdenKünstlern,dieheutedaswortvollsteKapitalfürden363
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WiedoraufbauOostrreichsdarstellg.NureinevonallengutenGeistorn
vorlasseneGemeindeverwaltungkannJustdieserSchichtedieFörderung
versagen.Zuverurteilonist auchdieKürzungderSubventionandie
GesellschaftzurFörderungderKunstgewerbeschule.DieFörderungdieserSchulewärenichtnurimInteressedesGewerbestandes ,sondernauchder
ganzenVolkswirtschaftunddamitauchderGemeindeverwaltunggelegen.
Obwohloft undoft beiausserordentlichenAnjässenanParteiorganisatio-¬
nen Supventionengegebenwurden ,wird heuer an den WienerDombauverein,
nurdergleicheBetragwieimVorjahregegeben,obwohlimHerbstdieFeierdes5oojährigenBestandesdesStaphansturmsstattfindet.AuchdieKürzungderSubventionfürdenVereinCarnuntumistvomStandpunktdesFremden-¬
verkehrssehrzubedauern.WährenddieSchosskinderderFreimaurerlogedasVolksheim,derWr.Volksbildungsverein,derVerinZentralbibliothek
besondersgutbehandeltwerden,wirddieSubventionandenohnehinstief-¬
mütterlichbehandeltenVerein"Volkslesehalle"gegenüberdmVorjahr
umloooSgekürzt.DerRednerstelltdenAntragmdieSubventionandiesen
Vereinvonhoooaif5000Szuerhöhen.GeradezuaufreizendistdieKürzungderSubventiondesVerbandesderchristlichenHausgehilfinnen .Dieser
StandwurdedurchdiedenkbarunsozialsteSteuerdurcheinereineBol¬
schewikensteuerförmlichdezimiert.DieSubventiondesVereins,dieohnehinnur800Sbetragenhat ,wurdeum200Sgekürzt.DerRednerbeantragt,dieSubventionfürdenVerbandderchristlichenHausgehilfinnenmit1000Sfestzusetzen.
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Völlig unwirtschaftlichist auchdie KürzungderSubven¬
tiondes"KatholischenKreuzbündnisses".WiederholthatderChefdesWohl¬
fahrtswesensin diesemHauseüberdasWütenderAlkoholseuchegeklagt,
die Gemeindetut abergarnichtsdagegen ,imGegenteil ,sie fördertdiese
SeuchegrosszügigundbelastetdadurchdasBudgetdesKreuzbündnisses
nichtunwesentlich .Luegerhat dasBrauhausderStadtWienalspecSeseker eten an
Preisregulatorgegründet,dieSozialdemokratenhabenesmächtigausge¬
bautundkönnenmitStolzihrenAnteildaranreklamieren,dassOesterreich
heutediedritt grössteKundschaftderchechischenBrauindustrieist .
AberdieKehrseitebestehtdarin ,dassdertäglichePfleglingsstand
aufdemSteinhofundin Ybbsvon3284imJahre1923sichauf5428imJahre
1931erhöhthat .DieGemeindeundterhälteineeinzigeTrinkerberatungs¬
stelle für ganzWien ,umsomehrmüsstesie die Tätigkeit ,welcheprivate
OrganisationenaufdiesemGebieteBringen,unterstützen.Währendder
extremsozialdemkoratischeAbstinentenbund7000SchillingSuventionberhält,bekommtdas" KatholischeKreuzbündnis" nur300"1ing.

Diegleiche Ungerechtigkeitfinden wir bei derSubventio¬
nierung der Studentenvereine .So wird der christlich orientierten "Akade¬
mikerhilfe"dieSuventiongegenüberdemVorjahrumeinViertel,jeneder
sozialdemokratischen" WirtschaftshilfederArbeiterstudentenOesterreichs"
blos umein Sechstelgekürzt .Die"Akademikerhilfe "unterhältzweiEigen¬
heimeundvierMietheimemit480Betten ,die"Wirtschagtshilfe"dreivon
derGemeindeerbauteHeimemitnur180Betten .Trotzdemerhältdie
christlicheOrganisationnur1500Schillungdiesozialdemokratischeaber5000S „ „ ¬

EineebensoschreiendeUngerechtigkeiterfolgtbeider
SubventionierungderbeidenOriganisationen,diederKrankenpflegedienen.
Weitüber100. 000Nächte,weitüber100. 000halbeundganzeTagehaben
Schwesternder"Hauskrankenpflege "amSichenlagerderAermstenderArmen
verbracht ,habenförmlichals AngestelltederGemeindeimübertragenen
WirkungskreiseWohlfahrtsdiensteverrichtet.Obwohldiechristlichorinien¬tierte"Hauskrankenpflege"weitausmehrleistetalsdiesozialdemokratásche
"Diatriktskrankenpflege"erhältdiechristlicheOrganisation2000Schilling,die sozialdemokratische8000Schilling .

Esentsträcheeinerausgleichen/Gerechtigkeit ,wennSmedie folgendenAnträgeannahmen:
DemVerbandderchristlichenHausgehilfinnenwirdeineSubventionvon1oocSchilling ,
dem"KatholischenKreuzbündnis"gleichfallseineSubven¬tion von 1000Schilling ,
denbeidenOrganisationen" Hauskranken-pflege"undVerein

"Distrikskrankenpflage"wirdjeeineSubventionvon5000Schillingbe¬willigt .
EinanderesschweresUnrechtliegt darin ,dassderchrist¬

licheArbeitertouristenvereinblosmit600Schilling,diesozialdemokra¬
tischenNaturfreundeabermit6000Schillingbedachtwerden ,während
anderehochverdienteOrganisationenwiedieKünderschutzstationen"Frohe
Kindheit","Cafasantinum" und„WienerTouristenklub" nichteinenGroschen
Subventionerhalten,obwohldieFrüchteihrerTätigkeitderGemeindereichlich zugutekommen.
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WasdieBedeckungdieserAnträgeanbelangt ,sowäre,
wenndem"VerbandJugendheim "10 . 000Schillingzugewendet und
dierestlichen25. 000Schillüngaufgeteiltwerdenwürden,dieArbeit,
diedieserVerbandfür die Jugendleistet ,genügendentlohntunddie
genanntenOrganisationenkönntenwenigstenseinebescheideneSubvention
erhalten .Dereinzigerichtig Wegwäreaberder ,die gesamteWohl¬
fahrtspflegeumzustellenunddie private WohltätigkeitimDiensteder
Gemeindeheranzuziehen,wodurchalleinungeheureSummenerspartwürden.
DiegesamteSubventionierungderGemeindeist vonParteilichkeitdurch-¬
setzt .Sie machtnicht halt vor demwehrlosenKind ,sie kümmertsich
nichtumdenFremdenverkehr ,diemachtnichtHaltamKrankenlagerder
AarmwtenderArmen.DiemeistenvonIhnenwarenJahrfür JahrZeugen
des unverwüstlichenGlaubensder Minoritätan Oesterreich .Nunist das
WiedererwachenOesterreichsimGangundwirdauchvordenTorendieses
HausesnichtHaltmachen .EinerVorlage ,die vonso vielUngerevhtigkeitdurchsetztist ,könnendieChristlichsozialenihreZustimmungnichtgeben.
(LebhafterBeifallbeidenChristlichsozialen. ) NatInseinemSchlussworterwidertderReßrent/aufdenVor-¬
wur. 'desVorredners,dassdieKünstlervereinigungenzuwenigberücksichtigt
werden,dasssichdieFörderungderKünstler,derKünstlervereinigungen
undderKunstüberhauptdurchdieGemeindeWiennichtnuraufdieSub¬
ventionenerstreckt ;dieGemeindegebeEhrenpreise ,Kunstpreise ,siegebe
denaltenKünstlernEhrenpensionen,undwasentscheidendist ,diehabe
bisherbeiderWohnbautätigkeitdieKünstlerzurMitarbeitherangezogen
unddafürnichtwenigerals 11 ,J50 . 000Schillingausgegeben.WennHerr
GR .StögerdarüberBeschwerdeführt ,dassdieVolksbildungseinrichtungen
nichtmitentsprechendenSubventionenbedachtwerden ,so ist daraufzu
erwidern ,dass der Bundbis heute für die Volksbildungseinrichtungennoch
keinenSchillinghergegebenhabe ,weildasFinanzministeriumallediese
Beträgegesperrthat .HerrGR.Stögertätebeseer ,seineschöneRededemFinanzministerzuhalten .

(BeifallbeidenSoz .dem. )
DieVorlagewirdunverändertangenommen,dieAnträge

Stöger abgelehnt .
ST. R.Dr .DannebergersuchtumKenntnisnahmeder imersten

periodischenBerichtaus1933enthaltenenZuschusskredite.AlleUeberschrei¬
tungen haben bereits des Gemeinderat beschäftigt .

GR ,Ueberhöhr( ch. rsoz . ) nimmtBezugauf die dieStrassen
betreffendePostin ZuschusskreditenundweistaufdentrostlosenZustand
hin ,in demsichdieVerkehrswegein Wienbefinden ,uchzueinerZeitwo
die GemeindenochmehrGeldzur Verfügunghatte ,wurdevonderOpposition
wiederholt auf den trostlosen Zustand der Wr .Stnssen hingewieson .Ebenso
habenwirwiederholtaufdieganzunzweckmssigePflegederStrassen
aufmerksamgemachtundaufdenUnfug,dermitderStrassenölunggetriebenwird .Wirhabenwiederfoltverlangt ,manmögedie Strassenratinnellpfle -¬
genundsie nicht verludernlassen .VoreinigenMonatenhabenwirauchauf
die notwendigeReparaturder HernalserPfarrkircheaufmerksamgemacht.
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Es geschieht aber nichts .DasAmtshausin Hermalshefindetsich ineinem
arg vernachlässigtenZustand .DasGleichegilt vomFriedhofsgebäudeinHer¬
nals .Die schlechte Pflege der Strassen bringt es mit sich ,dass nicht

da,ssnurdieMenschenanihrerGesundheitSchadenerleiden ,sondern/äüch
dieFuhrwerkedarunterleiden .GR.UebelhörlenktfernerdieAurmerksamkeitder Gemeindeverwaltungauf die Vernachlässigungder PflasterungderWege
undderKinderspielplätzein denParkanlagen .WenndieGemeindesofort
macht ,wirdWienin kurzerZeitrechtnettaussehen.Mannehmehier
endlich Vernunftan .Wirwissen ,dass es an Geldfehlt ,aber wirverlangen
nur ,dassdieStrassendochetwasbessergepflegtwerden,alsesjetzt
derFall ist ( Lebh .Beifall . . Chr. soz. )

STR.Dr .Dannebergteilt inseinemSchlusswortmit,
dassdieReparaturdesKirchendachesin Hernalsbereitsvergebenist .WasdieStrannenanlangt,soistprotzallerErpparungnotwengikeit
fürdieOelungderStrassenheuerkeingeringererBetragals imvorigen
JahreingesetztunddsistvondiesemBetragauchkeinAbstrichgemacht
worden .DieOelungist nur infolge der WitterungeinigermasseninRück¬
standgekommen.DieKritikandemZustandder Strassenist ingewisser
Hinsichtberechtigt ,es ist aberbekannt ,dassmanin derheutigenZeit
leidernichtohneweitersdieselbenBeträgenaufwendenkann,wieinJahrenmitnormalenEinnahmen .Ichdarfdaranerinnern,dassfürdie
WiederherstellungderWienerStrassen ,die in derKriegszeitunddenersten
Nachkriegsjahrennaturgemässesehrvernachlässigtwordensind ,ausser¬
oßdentlichvielGeldaufgewendetwordenist ,unddasswirlangeZeit
keinRechnungsjahrhatten ,in demnichteinBetragvonMindestens
15MillionenSchillingfürdiesenZweckeingestelltwar .DieserBetrag
mussteallerdingsseit 1931erheblichreduziertwerden.Eswirdaberin
Erinnerungsein ,dassdieGemeindeaufKreditfür6MillionenSchilling
StrassenausserhalbderverringertenBudgetsummmenhatherstellenlassen
unddassdieGemeindediesenKreditindreiJahresratenzu2,000.000
wirdzurückzahlenmüssen,vondenendieersteRatejetztfälligist .
DieGemeindehataberheuerauchdenVersuchunternommen,einausser-¬
ordentlichesStrassenprogrammausseralbdesBudgetsaufzustellen,diecier efaegeRegierunghatjedochdieAufnahmeinchen(Kreditesverweigert(LebhafteHörtHört-RufebeidenSog.dem.) ,obwohler ,wieausdrück-¬
lichfestgestelltwurde,fürStrasson-,KanalzweckeunddergleichenDingee ek
verwendetwerdensollte .DieGemeindemussinfolgedesEntzugesgrosser
Beträge,mitdenensieimBudgetgerechnethat ,allemöglichenRückstellun¬
genvornehmen,wasaberauchin denübrigenStädtendesIn -undAuslandes
undauchbeimBundderHallist .WennderBundjetztinderLageist ,
60,000. 000SchillingfüreinausserordentlichenStrassenbauprogramm
auszugebenunddavon12,000. 000auchautonomenLandesstellenfürihre
StrassenbedüüfnissezurVerfügungzustellen ,sokönnteer vondiesemBe-¬
trageeinenTeilauchdemautonomenLandWiengeben .(ZustimmungbeidenSoz .dem. )DadieHerrenderOppositionzurRegierungbessereBeziehungenhabenals ich,könntensie vielleicht diese Ideebei der Regierungunter-¬
sützen ;dannkönnte ihren Wünschenbesser Rechnunggetragenwerden
LebhafterBeifall bei denSoz .dem. )

Die Vorlage wird zur Kenntnisgenommon.
Damitist dieTagesordnungerschöpftunddieSitzungwirdum20Uhr15Minutengeschlossen.
Bogenabfertigung20 Uhr32Minuten .- . .367 —. - —. - - -
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